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Editorial

Liebe Freundinnen und Freunde des Physikalischen Vereins,

wenn die Tage in Frankfurt wieder kürzer werden und die langen 
Herbst- und Winternächte beginnen, rückt der Sternenhimmel ganz 
natürlich wieder näher in unseren Blick. In dieser faszinierenden Zeit la-
den wir Sie herzlich ein, das Universum mit uns auf völlig neuen, viel-
schichtigen Wegen zu erkunden – weit über den rein wissenschaft-
lichen Blick durch das Teleskop hinaus.

In diesem Programmheft freut es uns ganz besonders, die Brücke zwi-
schen den exakten Naturwissenschaften und den schönen Künsten zu 
schlagen. Entdecken Sie unser literarisches und musikalisches Ange-
bot: Begleiten Sie uns Mitte Oktober bei „Lilienthal oder die Entzaube-
rung des Himmels“ auf eine literarische Reise (S. 20). Wenig später 
tauchen wir bei „Starry Night“ musikalisch und visuell in die Werke Vin-
cent van Goghs ein (S. 21). Und im Dezember lassen wir mit „Cosmic 
Lights“ feine Kammermusik, spektakuläre Lichtkunst und kosmische 
Bildwelten im Hörsaal miteinander verschmelzen (S. 23).

Ein weiteres Herzensprojekt des Vereins ist die Förderung der nächsten 
Generation. Unsere diesjährige Ferienakademie für Schülerinnen und 
Schüler in den Herbstferien widmet sich ganz dem Thema „Unendliche 
Weiten – der Kosmos in 4D“. An vier spannenden Tagen vermitteln wir 
hier hochaktuelle Methoden der kosmischen Entfernungsmessung und 
gehen den ganz großen Fragen der Astrophysik auf den Grund (S. 24).

Kommen Sie vorbei, lassen Sie sich inspirieren und teilen Sie unsere 
Begeisterung für die Wissenschaft und die Kunst. Wir freuen uns auf 
viele bereichernde Begegnungen mit Ihnen hier im Herzen Frankfurts!

Mit besten Grüßen
Ihr

Markus Röllig
Wissenschaftlicher Direktor
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Astronomie am Freitag

Jeden Freitagabend …

… dreht sich bei uns alles um die 
Astronomie. Begleiten Sie uns in 
die Welt entfernter Galaxien, exo-
tischer Sterne und fremder Plane-
ten. 

In den hessischen Sommer- und 
Winterferien sowie an Feiertagen 
finden keine Vorträge statt.

Eintrittspreise

Tickets sind erhältlich im Online-Vorverkauf unter physv.de/tickets 
oder an der Abendkasse.

Sternwarte und AstroCorner

Jeden Freitag bieten wir Ihnen rund um unsere Vorträge ein attraktives 
und kostenfreies Rahmenprogramm:

Ab 18:00 Uhr haben Sie Gelegenheit zu Beobachtungen in der Stern-
warte. Hier können Sie in den Wintermonaten z. B. den Mond oder die 
Planeten Jupiter und Mars beobachten. Was sichtbar ist, hängt von Tag 
und Wetter ab.

Um 18:45 Uhr öffnet unser AstroCorner. Hier zeigen wir Ihnen den ak-
tuellen Nachthimmel und erklären aktuell sichtbare Planeten und 
Sternbilder. In kleinen, wöchentlich wechselnden Einheiten geben wir 
Ihnen Einblicke in die Astronomie und Astrophysik.

Die Sternwarte ist durchgehend bis 22 Uhr geöffnet.

Erwachsene 7,00 €

Familien (mit  15,00 €
Kindern bis 18 Jahre)

Schüler,  5,00 €
Studierende, Azubis

Mitglieder  frei
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Zur Erklärung der beobachteten Dynamik des Universums wird meist 
die Gravitationswirkung einer vermuteten „Dunklen Materie“ herange-
zogen – einer exotischen Materieform unbekannter Natur. Eine neuere 
Hypothese lautet: Es könnten unzählige kurz nach dem Urknall ent-
standene Schwarze Löcher sein mit Durchmessern von Atomen oder 
Molekülen. Allerdings mit Massen vergleichbar mit denen kilometer-
großer Asteroiden. Können uns diese Objekte gefährlich werden? Wie 
wahrscheinlich ist ein Treffer?

Bruno Deiss

Durchdringen uns winzige 
Schwarze Löcher? Gefahr 
oder Fiktion?

Fr 04. September 2026, 20:00 Uhr
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Astronomie am Freitag
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Als Teil eines Aktiven Galaktischen Kerns (AGN) stellen schwarze Lö-
cher die hellsten Objekte des Universums dar. Sie bilden eines der mo-
dernsten Themen der aktuellen astronomischen Forschung. Jedoch 
kann man AGN auch mit hobbyastronomischem Equipment beobach-
ten. Dieser Aufgabe stellten wir uns in unserer Jugend forscht-Arbeit 
und werden Sie durch die weiten Welten der AGN führen.

Julia Fautz, Nikolas Heinz, 
Sven Neehuis

Wenn Schwarze Löcher 
leuchten – Aktive Galak-
tische Kerne beobachten

Fr 11. September 2026, 20:00 Uhr
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Bis 1912 wussten die Menschen von den Sternen nur über den Boten 
„sichtbares Licht“, dann kamen die Kosmischen Strahlen durch Viktor 
Hess dazu. Vor etwa 80 Jahren erschlossen sich die Radiostrahlen und 
schließlich das ganze elektromagnetische Spektrum, jeder Teil brachte 
neue Erkenntnisse. In den letzten Jahrzehnten kamen auch noch die 
Neutrinos und die Gravitationswellen als Boten dazu. Und alle bringen 
neue Sternenbotschaften.

Friedrich W Volck

Die Boten der Astronomen – 
von Licht, Neutrinos, 
Gravitationswellen und …

Fr 18. September 2026, 20:00 Uhr
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Neue Weltraumteleskope wie das James Webb Space Telescope oder 
Euclid lassen uns immer tiefer ins All blicken und bringen uns zum 
Staunen: Sie dringen in die Kinderstuben von Sternen und Planeten vor 
und zeigen uns, wie die ersten Galaxien entstanden sind und das Uni-
versum seine heutige Struktur erhalten hat. Auch hoffen Astronomen, 
anhand der neuen Beobachtungsmöglichkeiten der Dunklen Materie 
und Dunklen Energie auf die Schliche zu kommen.

Felicitas Mokler

Aufbruch ins All: Aktuelle 
Highlights der Astronomie

Fr 25. September 2026, 20:00 Uhr
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Die Globale Satellitennavigation ist zu einem liebgewonnenen elektro-
nischen Helferlein in unser aller Alltag geworden. Ob im Auto oder im 
Flugzeug, bei Ortsbeschreibungen oder bei Fotolocationtags, überall 
wird Satellitennavigation verwendet. Wo ist mein Koffer? ein Airtag 
findet ihn problemlos. Aber diese Selbstverständlichkeit birgt auch Ri-
siken in sich. Anfang des Jahres enträtselten Wissenschaftler nach Jah-
ren der Forschung ein seltsames Phänomen – und entdeckten ein 
dunkles Geheimnis.

Volker Heinrich

Globale Navigations-
Satellitensysteme im Alltag 
– Nutzen und Risiken

Fr 02. Oktober 2026, 20:00 Uhr
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Ausgehend von Enrico Fermis berühmter Frage „Wo sind sie alle?“ be-
leuchtet der Vortrag das Fermi-Paradoxon und die Suche nach außerir-
dischem Leben. Im Mittelpunkt steht das Genesis-Projekt: Statt selbst 
zu fernen Sternen zu reisen, könnten künftig autonome Sonden Mikro-
ben auf Exoplaneten ausbringen und dort die Entstehung neuer, unab-
hängiger Ökosphären ermöglichen. Eine Reise zu den Grenzen von 
Astrobiologie, Evolution und Zukunftstechnologien.

Claudius Gros

Leben auf fernen Planeten: 
Fermis Paradox und das 
Genesis Projekt

Fr 09. Oktober 2026, 20:00 Uhr
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Das Nancy Grace Roman Weltraumteleskop ist die neue Flaggschiff-
mission der NASA. Mit modernster Technik soll es Fragen zu Dunkler 
Energie und Dunkler Materie beantworten und Exoplaneten benach-
barter Sterne direkt abbilden. Dank seiner Konstruktion erfasst Roman 
100-mal größere Himmelsausschnitte als Hubble und erkundet wäh-
rend seiner fünfjährigen Mission einen weit größeren Teil des Himmels. 
Wir werfen einen Blick auf Technik und wissenschaftliche Ziele der 
Mission.

Markus Röllig

100 Hubbles auf einen Blick 
– Das Roman-
Weltraumteleskop

Fr 16. Oktober 2026, 20:00 Uhr
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China hat sich in wenigen Jahrzehnten von einem Nachzügler zu einer 
der führenden Raumfahrtnationen entwickelt. Der Vortrag beleuchtet 
die wichtigsten Meilensteine – von den ersten Satelliten über die 
Raumstation bis zu den erfolgreichen Mond- und Marsmissionen. Ne-
ben den technologischen Fortschritten stehen auch die politischen, 
wirtschaftlichen und wissenschaftlichen Ziele des chinesischen Raum-
fahrtprogramms sowie dessen Bedeutung für die internationale Raum-
fahrt im Mittelpunkt.

Martin Bender

Chinas Weg ins All – 
Aufstieg zu einer 
Raumfahrtnation

Fr 23. Oktober 2026, 20:00 Uhr
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Vor über hundert Jahren fand Karl Schwarzschild, geboren in Frankfurt, 
die erste exakte Lösung von Einsteins Feldgleichungen und beschrieb 
damit die Raumzeit eines nicht rotierenden Schwarzen Lochs. Der Vor-
trag erläutert die astrophysikalischen Prozesse in aktiven Galaxienker-
nen, die Natur der Quasare und die Entstehung relativistischer Jets. 
Abschließend wird gezeigt, wie das Event Horizon Telescope den Er-
eignishorizont eines Schwarzen Lochs erstmals direkt abbildete.

J. Anton Zensus

Schwarze Löcher und das 
Licht der fernen Galaxien 

Fr 30. Oktober 2026, 20:00 Uhr
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Seit 1940 wurden mit Hilfe der Spektroskopie rund 350 Moleküle im 
Weltall entdeckt. Dieser Vortrag stellt die moderne Molekülspektro-
skopie als Schlüsseltechnologie dieser Entdeckungen vor. Besonderes 
Augenmerk gilt Molekülionen, deren Reaktivität wesentlich zur chemi-
schen Vielfalt im Universum beiträgt. Anhand aktueller Beispiele wird 
gezeigt, wie Laboruntersuchungen die Identifizierung fundamentaler 
Kohlenwasserstoffionen im interstellaren Raum ermöglichen.

Oskar Asvany

Molekülspektren: lesbare 
Barcodes im Weltall

Fr 06. November 2026, 20:00 Uhr
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Das Turiner Grabtuch soll das echte Grabtuch Christi gewesen sein, 
doch dazu muss es das richtige Alter haben. Zur Bestimmung dessel-
ben verwendet man die Radiokarbonmethode. Im Prinzip ist diese recht 
einfach zu erklären, aber bekanntlich sitzt der Teufel im Detail und die-
ses hat mit den Sonnenstürmen zu tun und mit Bäumen und der Flora, 
die wohl nicht von da Vinci ist.

Friedrich W Volck

Was hat das Turiner 
Grabtuch mit 
Sonnenstürmen zu tun?

Fr 13. November 2026, 20:00 Uhr
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Trotz allen Fortschritts benötigen Raketen immer noch große Mengen 
an Treibstoff, um Nutzlast ins Weltall zu befördern. Das Problem ist, 
dass sie der „Tyrannei“ der Raketen-Grundgleichung unterworfen sind. 
Es wurden viele phantastische, unglaubliche, geniale und verrückte 
Vorschläge gemacht, um ihr zu entkommen. Sie sind allesamt unter-
haltsam und wenn je ein Thema das Motto „per aspera ad astra“ ver-
diente, dann Crazy Rockets.

Raiko Milanovic

Crazy Rockets – 
Unkonventionelle 
Wege ins All

Fr 20. November 2026, 20:00 Uhr
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Im Sonnensystem sind Uranus und Neptun die rätselhaftesten Plane-
ten. Die einzigen Nahaufnahmen stammen vom Vorbeiflug der Sonde 
Voyager 2 vor über 30 Jahren. Seither erfolgt das Beobachten haupt-
sächlich durch erdgebundene Teleskope. Dennoch hat sich unser Wis-
sen in den letzten Jahren dramatisch erweitert.  Neueste Studien 
zeigen, dass beide Planeten eher Gesteins- statt Eisriesen sind, über 
hochkomplexe chaotische Magnetfelder verfügen und dass Winde auf 
Neptun über 2100 km/h schnell sein können.

Patrick Diel

Uranus und Neptun: Rätsel-
hafte Riesen am Rande 
unseres Sonnensystems

Fr 27. November 2026, 20:00 Uhr
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Für Galileo waren es Henkel, für die Cassini-Sonde dreizehn Jahre For-
schungsalltag: Saturns Ringe. Geboren aus kataklysmischen Mondkol-
lisionen, gebändigt von winzigen Hirtenmonden – und doch nur ein 
gigantischer Schutthaufen aus Eisbrocken. Im Vortrag folgen wir der 
Cassini-Mission und klären, woher die Ringe kommen, warum sie wie-
der verschwinden und was sie uns über Schwerkraft, Resonanzen und 
die Geburt von Planeten verraten. Eine Reise zu Saturns schönster Tou-
ristenattraktion.

Markus Röllig

Vom Schutthaufen zur 
Touristenattraktion – Die 
Ringe des Saturn

Fr 04. Dezember 2026, 20:00 Uhr
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Die Geburt Christi wurde – wenn man dem Matthäusevangelium Glau-
ben schenkt – von einem hellen, geheimnisvollen Stern angekündigt 
und begleitet. Er wies den „Weisen aus dem Morgenland“ den Weg 
nach Bethlehem. Möglicherweise lag dem Wunderstern ein reales as-
tronomisches Ereignis zugrunde: ein Komet, eine seltene Planetenkon-
junktion oder etwas ganz anderes? Das Rätsel ist bis heute noch nicht 
vollständig gelöst.

Martin Stammberger

Der Stern von Bethlehem
Fr 11. Dezember 2026, 20:00 Uhr
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Seminare

14

Workshops und Seminare

Dietmar Bönning

Teleskope sind faszinierende Werkzeuge, die das menschliche Auge er-
weitern und seine Leistungsfähigkeit erheblich steigern. Doch nicht alle 
Teleskope sind gleich: Es gibt keine universelle Lösung, die für jede Be-
obachtungssituation perfekt ist. Stattdessen gibt es spezialisierte Mo-
delle, die auf bestimmte Objekte optimiert sind, sowie vielseitige 
Allrounder, die für verschiedene Himmelskörper mit gewissen Ein-
schränkungen geeignet sind.

In diesem Kurs lernen die Teilnehmenden die Grundlagen der Tele-
skoptechnik kennen, einschließlich der Vor- und Nachteile verschiede-
ner Teleskoptypen und ihrer Handhabung. Neben der theoretischen 
Einführung wird Wert auf praktische Übungen gelegt, die direkt an den 
Instrumenten der Sternwarte Frankfurt durchgeführt werden.

Das Seminar richtet sich vor allem – aber nicht nur – an Personen, die 
sich vorstellen können, ehrenamtlich Beobachtungen in der Sternwarte 
Frankfurt anzubieten. Wer sich ehrenamtlich engagiert, erhält die Teil-
nahmegebühr erstattet.

Den Teilnahmelink für die Videokonferenz erhalten Sie kurz vor der ers-
ten Veranstaltung per E-Mail.

Eintritt und Anmeldung

Teilnahmegebühr: 40 €
Mitglieder 20 €

Tickets erhältlich unter physv.de/tickets

Datum und Uhrzeit

1. September 2026, 8. September 2026, 15. September 2026, 
22. September 2026, 
20:00 – 21:30 Uhr nur per Videokonferenz.

29. September 2026, 6. Oktober 2026 und 13. Oktober 2026, 
20:00 - 21:30 Uhr nur in Präsenz.

Teleskopkurs: Einstieg in die 
Beobachtung an der 
Sternwarte Frankfurt

Di 01. September 2026, 20:00 Uhr
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Sternwarte unterwegs
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Workshops und Seminare
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Christoph Lichtblau und Volker Heinrich

Bei diesem Workshop steht das persönliche Erlebnis, unter fachkundi-
ger Anleitung mit Meteoriten zu arbeiten im Vordergrund. An fünf Don-
nerstagabenden haben Sie die Möglichkeit, neben einem Kurzvortrag 
zu sehr interessanten Themen aus der Welt der Meteorite, selbst Hand 
an außerirdisches Material zu legen und Ihrem Forscherdrang nachzu-
gehen. Gemeinsam wollen wir Meteorite unter dem Mikroskop studie-
ren, Meteorite sägen und polieren, um das Innere zu betrachten und bei 
Eisenmeteoriten die berühmten „von-Widmanstätten-Muster“ heraus 
ätzen.

Eintritt und Anmeldung

Teilnahmegebühr: 40 €
Mitglieder 20 €

Tickets erhältlich unter physv.de/tickets

Datum und Uhrzeit

29. Oktober 2026, 5. November 2026, 12. November 2026, 
19. November 2026 und 26. November 2026
19:00  – 21:00 Uhr

Ort

Seminarraum, Physikalischer Verein, Robert-Mayer-Straße 2, 
60325 Frankfurt

Meteoriten-Workshop
Do 29. Oktober 2026, 20:00 Uhr
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Workshops und Seminare
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Dietmar Bönning

Welcher Stern ist das? Wo steht heute die Sonne, und wann geht sie 
auf und unter? Wann kann ich das Sternbild Orion am Abendhimmel 
erblicken? Stimmt es, dass der Große Wagen in unseren Breiten nie-
mals untergeht? Diese und eine ganze Reihe weiterer Fragen kann uns 
eine drehbare Sternkarte beantworten, nur wie? Leider sind die mitge-
lieferten Anleitungen für den interessierten Laien nur schwer, wenn 
überhaupt verständlich. Dieses Seminar soll die grundlegenden Funkti-
onen einer drehbaren Sternkarte mit Erläuterungen und praktischen 
Beispielen näher bringen. Dabei erfahren die Teilnehmer auch einiges 
über die der Bewegung der Himmelskörper zugrunde liegenden Vor-
gänge. Vorkenntnisse zu diesem Seminar sind nicht nötig. Bitte eigene 
Sternkarten, soweit vorhanden, mitbringen. Ansonsten kann eine klei-
ne Anzahl Karten von der Sternwarte ausgeliehen werden.

Eintritt und Anmeldung

Teilnahmegebühr: 10 €
Mitglieder: 5 €

Tickets erhältlich unter physv.de/tickets

Ort

Seminarraum, Physikalischer Verein, Robert-Mayer-Straße 2, 
60325 Frankfurt

Einführung in die 
Handhabung drehbarer 
Sternkarten

Sa 31. Oktober 2026, 15:00 Uhr



17

Workshops und Seminare

M
or

itz
 H

en
so

ld
t

Dietmar Bönning

Weihnachten steht mal wieder vor der Tür und damit die unvermeidli-
che Frage: „Was schenke ich meinen Lieben (oder mir selbst)?“ Wie 
wäre es mit einem Fernrohr? Doch Vorsicht! Um nachher nicht im 
wahrsten Sinne des Wortes in die Röhre zu gucken, bedarf es ein wenig 
Information darüber, wo bei diesen Geräten die Fußangeln zu finden 
sind und wie man sich im Wust der angebotenen Instrumente am bes-
ten zurechtfinden kann. Hierbei soll dieses Seminar behilflich sein. 
Denn eines ist sicher: Jedes Fernrohr hat seinen Himmel, man muss nur 
wissen, welchen.

Eintritt und Anmeldung

Teilnahmegebühr: 15 €
Mitglieder: 5 €

Tickets erhältlich unter physv.de/tickets

Ort

Seminarraum, Physikalischer Verein, Robert-Mayer-Straße 2, 
60325 Frankfurt

Tipps zum Fernrohrkauf 
Sa 28. November 2026, 15:00 Uhr
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Mit dem bekannten Museum Keltenwelt am Glauberg veranstalten wir 
ein ganz besonderes Event: zur Astronomie-Nacht dreht sich im Muse-
um und Außengelände alles um Mond, Sterne und Planeten. Astrono-
mie-Fans jeden Alters und solche, die es werden wollen, erwarten zur 
12. Astronomie-Nacht eine Meteoriten-Ausstellung, einen Infopoint 
zur Sternenkunde, eine Kreativ-Station und unterschiedliche Teleskope 
zur Planeten- und Sternenbeobachtung. Wer mag, bringt sein eigenes 
Teleskop mit.

Jugendliche können sich über die Aktivitäten unserer Jugendgruppe 
AstroClub informieren und für kleine Sterngucker sorgt eine „Kreativ-
Ecke“ für Abwechslung. Dort können nach Herzenslust astronomische 
Modelle gebastelt und Astro-Motive ausgemalt werden.

Der Teleskop-Parcours der Sternwarte im Außengelände bietet faszi-
nierende Blicke auf den Mond und den Riesenplaneten Saturn. Außer-
dem können Sie an einer speziellen Sternbilder-Führung teilnehmen, 
bei der Sie Tipps zur Orientierung am Nachthimmel erhalten und die 
Sie in die Welt der Geschichten hinter den Sternbildern eintauchen 
lässt.

Zeitgleich gibt es im Museumsbistro spannende astronomische Vorträ-
ge:

19:30 Uhr: Im Bann der Schwarzen Löcher 
(Georg Piehler)

20:30 Uhr: Der 2000 Jahre alte Planeten-Computer von Antikythera 
(Bruno Deiss)

21:30 Uhr: Immer Ärger mit den Außerirdischen 
(Martin Stammberger)

Eintritt und Anmeldung

Eintritt siehe Aushang der Eintrittspreise an der Museumskasse 

Ort

Keltenwelt am Glauberg, Am Glauberg 1, 63695 Glauburg

Astronomie-Nacht in der 
Keltenwelt 2026

Mit Experten den Kosmos entdecken

Sa 19. September 2026, 19:00 Uhr
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Sternwarte

Aufgrund der großen Nachfrage haben wir seit März unsere Beobach-
tungstermine erweitert. Sie können die Sternwarte nun freitags länger, 
nämlich von 18 bis 22 Uhr durchgehend besuchen. Auch an einigen 
Samstagen ist die Sternwarte geöffnet. Zu den regulären Beobach-
tungsterminen ist eine Anmeldung unter physv.de/tickets zur besseren 
Planung gewünscht, aber nicht erforderlich. Bei einigen Sonderveran-
staltungen ist eine Anmeldung erforderlich. Viele Beobachtungstermi-
ne bieten wir kostenfrei an.

Termine im Überblick

September:

Fr 04.  September, 18 – 22 Uhr Fr 11.  September, 18 – 22 Uhr
Sa 12.  September, 19 – 22 Uhr Fr 18.  September, 18 – 22 Uhr
Fr 25. September, 18 – 22 Uhr

Oktober:

Fr 02. Oktober, 18 – 22 Uhr  Fr 09. Oktober, 18 – 22 Uhr
Sa 10. Oktober, 19 – 22 Uhr  Fr 16. Oktober, 18 – 22 Uhr
Fr 23. Oktober, 18 – 22 Uhr  Fr 30. Oktober, 18 – 22 Uhr

November:

Fr 06. November, 18 – 22 Uhr  Fr 13. November, 18 – 22 Uhr
Sa 14. November, 19 – 22 Uhr Fr 20. November, 18 – 22 Uhr
Fr 27. November, 18 – 22 Uhr

Dezember:

Fr 04. Dezember, 18 – 22 Uhr  Fr 11.  Dezember, 18 – 22 Uhr
Sa 12.  Dezember, 19 – 22 Uhr

Beobachtungsabende in der  
Sternwarte Frankfurt
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Norbert Rojan, Verleger und Autor

Eine literarische Reise zu den Anfängen der modernen Astronomie

O Du mein LILIENTHAL! – (Aber das werCh wohl nich mehr schaffn)) …
(Arno Schmidt, ZETTEL‘S TRAUM, 142)

Wie entstanden die Grundlagen der modernen Astronomie – und wie 
lassen sie sich literarisch erzählen? Der Roman Lilienthal oder die Ent-
zauberung des Himmels von Jakob Stein verbindet Wissenschaftsge-
schichte, Gegenwart und Literatur zu einer ungewöhnlichen Reise 
durch mehr als 200 Jahre Astronomie. Ausgangspunkt ist die legendäre 
Sternwarte in Lilienthal, die Anfang des 19. Jahrhunderts zu den be-
deutendsten Europas zählte und Persönlichkeiten wie Gauß, Bessel, 
Olbers, Herschel, Goethe und Alexander von Humboldt anzog. Parallel 
dazu begleitet der Roman einen Mitarbeiter des ESOC, der selbst einen 
historischen Roman über Lilienthal verfasst hat. Im Verlauf der Hand-
lung verschränken sich beide Zeitebenen immer stärker und spiegeln 
den Wandel unseres Blicks auf den Himmel – von der romantischen 
Faszination bis zur modernen Wissenschaft. Zugleich knüpft das Werk 
an ein unvollendetes Romanprojekt Arno Schmidts an, der Lilienthal zu 
seinem literarischen Hauptwerk machen wollte. Der Vortrag führt 
durch diese vielschichtige Verbindung von Astronomie-Geschichte, Li-
teratur und Wissenschaft und zeigt, wie sich die Entzauberung des 
Himmels als Gewinn an Erkenntnis und zugleich als Verlust romanti-
scher Vorstellungen verstehen lässt.

Eintritt und Anmeldung

Eintritt kostenfrei.

Keine Voranmeldung erforderlich.

Ort

Goethe-Universität, Zentralbibliothek - Schopenhauer-Studio, 
Freimannplatz 1, 60325 Frankfurt

Lilienthal oder die 
Entzauberung des Himmels

Do 15. Oktober 2026, 18:00 Uhr
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Specials

Bruno Deiss und Ute Jeutter

Zum 202. Jahrestag des Physikalischen Vereins

Ute Jeutter, stimmgewaltige Blues- und Jazzsängerin, und Bruno Deiss, 
Astrophysiker, präsentieren und interpretieren Gemälde von Vincent 
van Gogh auf neue und ungewöhnliche Weise. Im Zentrum stehen die 
„Sternennacht“ und andere Bildmotive des genialen Malers, in denen 
die Sonne, der Mond und bestimmte Sternkonstellationen eine Rolle 
spielen.

Ute Jeutter ist für den musikalischen Part des Projektes zuständig. Sie 
widmet sich den Themen rund um die Nacht und entführt das Publikum 
in die musikalisch-kosmischen Dimensionen des Jazz und Blues. Sie 
wird unterstützt und inspiriert von Georg Boeßner am Piano und Flori-
an Werther am Kontrabass.

Bruno Deiss, Wissenschaftler mit Hang zur Kunst und ehemaliger Wis-
senschaftlicher Direktor des Physikalischen Vereins, lässt den Himmel 
in van Goghs Gemälden mit beeindruckenden Computersimulationen 
neu entstehen: „Vincent van Goghs Gemälde gelten als eine Mischung 
aus Genialität und visionären Wahnvorstellungen. Er verstand sich 
selbst aber als Realist, wie seine Bildmotive mit dem nächtlichen Ster-
nenhimmel verraten. Anhand der Sternkonstellationen, der Stellung 
von Mond oder Venus lassen sich etliche seiner Gemälde auf Tag und 
Stunde genau datieren.“

Eintritt und Anmeldung

Tickets zwischen 16 € und 22 €.

Tickets erhältlich unter physv.de/tickets

Ort

Hörsaal, Physikalischer Verein, Robert-Mayer-Straße 2, 
60325 Frankfurt

„Starry Night“ – Vincent van 
Gogh und das Firmament 
Kosmos, Kunst und Musik

Sa 24. Oktober 2026, 19:00 Uhr



22

Specials

Ja
n 

M
ic

he
l

Was Sie erwartet: Junge Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler 
treten an, um Ihnen die Welt zu erklären - oder zumindest ein winziges 
Stück davon. Ob Wissenschaft im Alltag oder faszinierende Forschung: 
Sie werden staunen. Jeder Referent hat höchstens zehn Minuten für 
zündende Ideen, witzige Einlagen, überraschende Pointen – und (hof-
fentlich) maximale Verständlichkeit.

Eintritt und Anmeldung

Standard:  18 €
Ermäßigt:  14 €
Mitglieder: 12 €

Tickets erhältlich unter physv.de

Ort

Goethe-Universität, 
Campus-Westend, 
Hörsaalzentrum 
Theodor-W.-Adorno-Platz 5, 
60323 Frankfurt am Main

18. science slam Frankfurt
Sa 07. November 2026, 19:30 Uhr 
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Ensembles Fantastique

Cosmic Lights verbindet Kammermusik, Lichtkunst und faszinierende 
Bildwelten zu einem außergewöhnlichen Konzerterlebnis, das vom En-
semble Fantastique konzipiert wurde. Im Mittelpunkt stehen ausge-
wählte Sätze aus Gustav Holsts berühmter Suite „Die Planeten“, in 
einer Bearbeitung für Bläserquintett sowie sein erst im Jahr 2000 wie-
derentdecktes Sextett in e-Moll – ein selten zu hörendes Frühwerk, das 
neue Facetten des Komponisten offenbart. Ergänzt wird das Programm 
durch das Streichtrio g-Moll von Jean Sibelius, dessen poetische Klang-
sprache die Weite und Stille des Universums auf eindrucksvolle Weise 
widerspiegelt.

Musik, Licht und Projektionen verschmelzen zu einer atmosphärischen 
Reise durch das Universum und eröffnen einen Raum zwischen wissen-
schaftlicher Neugier und künstlerischer Fantasie. Eine kurze Einführung 
durch einen Physiker des Physikalischen Vereins stimmt das Publikum 
auf dieses besondere Konzerterlebnis ein.

Ensemble Fantastique steht seit 2015 für innovative Kammermusikpro-
jekte und außergewöhnliche Konzertformate in Frankfurt und der 
Rhein-Main-Region.

Mehr Informationen über das Ensemble: www.efantastique.com

Eintritt und Anmeldung

Tickets zwischen 10 € und 20 €.

Tickets erhältlich unter physv.de/tickets

Datum und Uhrzeit

Zwei Termine:
Do 10. Dezember, 19 Uhr sowie Do 17. Dezember, 19 Uhr

Ort

Hörsaal, Physikalischer Verein, Robert-Mayer-Straße 2, 
60325 Frankfurt

Cosmic Lights mit Ensemble 
Fantastique

Do 10. Dezember & Do 17. Dezember 2026, 19:00 Uhr
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Unsere einmal im Jahr stattfindenden Schülervorlesungen richten sich 
an Schülerinnen und Schüler der Oberstufe. In diesem Jahr dreht sich 
die Ferienakademie rund um das Thema Unendliche Weiten – der Kos-
mos in 4D: Aktuelle Methoden der Entfernungsmessung.

Der Frankfurter Astrophysiker Prof. Dr. Bruno Deiss begleitet die  Schü-
lerinnen und Schüler an vier Tagen in den Herbstferien auf eine Reise 
zu explodierenden Supernovae, gigantischen Galaxien und Masse ver-
schlingenden Schwarzen Löchern. Doch selbst die energiereichsten 
kosmischen Objekte erscheinen an unserem Nachthimmel nur als 
schwache Leuchtobjekte. Woher wissen wir dann, wie groß ihre „abso-
lute Leuchtkraft“ ist? Wieviel Energie wird dort umgesetzt, welche Pro-
zesse sind dort am Werk? 

Um diese Fragen zu beantworten, muss man eine entscheidende Größe 
kennen: die Entfernung der Objekte. Aber: Die Bestimmung von Entfer-
nungen im Universum – und damit die jeweilige Lichtlaufzeit – ist eine 
verzwickte Angelegenheit. 

In vier Vorlesungen lernen wir moderne Methoden der kosmischen Ent-
fernungsmessung kennen – und tauchen dabei tief in die Astrophysik 
ein. 

Nach der Vorlesung am 8. Oktober gibt es bei Getränken und Snacks 
die Möglichkeit ins Gespräch zu kommen über Astronomie, das Uni-
versum und den ganzen Rest.

Eintritt und Anmeldung

Eintritt frei.

Um Anmeldung wird gebeten unter physv.de/tickets

Ort

Hörsaal, Physikalischer Verein, Robert-Mayer-Straße 2, 
60325 Frankfurt

Ferienakademie für SchülerinnenFerienakademie für Schüler
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Ferienakademie für SchülerAlle Termine im Überblick

N
A

SA

Um die riesigen Entfernungen im Universum messen zu können, helfen 
nur „Tricks“. Das funktioniert z.B. mit Winkelmessungen in geeigneten 
Dreiecken – mit dem Durchmesser der Erdumlaufbahn als Basislänge.  
Bei den weiteren Methoden tauchen wir weit in die Astrophysik ein.

Winkel, Doppelsterne und 
Mega-Maser

Mo 5. Oktober 2026, 11:00 Uhr

N
A

SA

Vergleicht man die beobachteten Helligkeiten zwischen Sternen des 
selben Typs, lässt sich daraus ihre relative Distanz zueinander ablesen. 
Cepheiden-Sterne und Rote Riesen sind dazu besonders geeignet. Wie 
entwickeln sich eigentlich Sterne zu Roten Riesen?

Pulsierende Sterne und 
Rote Riesen

Di 6. Oktober 2026, 11:00 Uhr

N
A

SA

Jede Galaxie sieht anders aus. Dennoch lassen sich charakteristische 
Eigenschaften finden, mit deren Hilfe man ihre relative Distanz zuein-
ander bestimmen kann. Wenn auch nur über viele Umwege. Heute 
geht es tief in die Welt der Galaxien und ihrer Dynamik. 

Galaxien: Bildschärfe, 
Fundamentalebene und 
Rotation

Mi 7. Oktober 2026, 11:00 Uhr

N
A

SA

Nach Einsteins Theorie der gekrümmten Raumzeit wirken massereiche 
Galaxienhaufen als Gravitationslinsen. So entstehen Mehrfachbilder 
von hellen Quasaren. Aus dem zeitverzögerten Flackern ihrer Einzelbil-
der lässt sich ermitteln, wie schnell das Universum expandiert. 

Gravitationslinsen und 
Laufzeitverzögerung

Do 8. Oktober 2026, 11:00 Uhr
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NaturWissenschaft und Technik

B
er

nd
 S

tu
rm

fe
ls

Wir leben in einem 4-dimensionalen Raum, mit der Zeit als vierter 
Dimension. Vier Freiheitsgrade haben auch die Geraden im 3D.

Eine gute algebraische Darstellung stammt von Hermann Grassmann, 
einem Mathematiklehrer des 19. Jahrhunderts. Physiker verbinden die-
se beiden 4-dimensionalen Mannigfaltigkeiten, um Streuamplituden zu 
beschreiben. Wir erklären wie diese Verbindung funktioniert und war-
um sich daraus interessante kombinatorische Synergien ergeben.

Windschiefe Geraden und 
andere Elementarteilchen

Prof. Dr. Bernd Sturmfels, 
Max-Planck-Institut für Mathematik in den 
Naturwissenschaften, Leipzig

Mo 14. September 2026, 19:30 Uhr

Am 26. Oktober 1861 war es so weit: Vor zahlreichen Mitgliedern des 
Physikalischen Vereins in Frankfurt führte Philipp Reis erstmals öffent-
lich einen Prototyp seines Fernsprechers vor – ein Moment, der den Be-
ginn der elektrischen Sprachübertragung markierte.

165 Jahre später nehmen wir diesen Jahrestag zum Anlass, unsere Rei-
he NaturWissenschaft & Technik dem Thema Kommunikation zu wid-
men. Kaum etwas prägt unsere moderne Welt so sehr wie der 
Austausch von Informationen – und kaum etwas wirft so viele span-
nende Fragen auf. In vier Vorträgen beschäftigen sich unsere Referen-
tinnen und Referenten in den kommenden Vorträgen mit dem Thema  
Kommunikation. Wir laden Sie herzlich ein, mit uns zuzuhören – und 
mitzureden.

165 Jahre Telefon – NaturWissenschaft & Technik im Zeichen 
der Kommunikation
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NaturWissenschaft und Technik
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Viren können sich nicht alleine vermehren. Sie sind darauf angewiesen, 
mit lebenden Zellen in Kontakt zu treten und deren Prozesse für sich zu 
nutzen. Dieser Kontakt beginnt an der Zelloberfläche: Dort binden Vi-
ren an bestimmte Strukturen, sogenannte Rezeptoren. Für die Zelle ist 
dieses Andocken jedoch nicht stumm. Es wird als Signal wahrgenom-
men und kann eine Kette von Reaktionen auslösen.

Ziel unserer Forschung ist es, diese Sprache der Viren besser zu verste-
hen. Denn wenn wir wissen, wie Viren mit Zellen kommunizieren und 
welche zellulären Antworten sie auslösen, können wir auch besser er-
kennen, an welchen Stellen sich diese Kommunikation stören lässt, um 
Infektionen zu verhindern.

Die Sprache der Viren: 
Wie Krankheitserreger mit 
unseren Zellen 
kommunizieren

Prof. Dr. Christian Sieben, 
Nanoscale Infection Biology, HZI Braunschweig

Mi 18. November 2026, 19:30 Uhr
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Claude Shannon leitete 1948 mit „A Mathematical Theory of Commu-
nication“ das Informationszeitalter ein. Er entwickelte einen Rahmen 
zur Darstellung und Übertragung von Nachrichten, quantifizierte Ein-
sparungen durch statistische Struktur und berücksichtigte Rauschen. 
Zentrale Erkenntnis: Zuverlässige Kommunikation ist über verrauschte 
Kanäle bis zur fundamentalen Kanalkapazität möglich.

Der Vortrag skizziert Entwicklungen der zuverlässigen Kommunikation 
— von Shannons Arbeit über Codierungstechniken bis hin zu Mehrteil-
nehmerverfahren. Zwei Anwendungen, Mobilfunk und Rechenzentren, 
zeigen anschaulich, wie Shannons Theorie moderne Systeme entwirft 
und leistungsfähiger macht.

Die Mathematik der 
Kommunikation

Prof. Dr. Gerhard Kramer, 
TUM School of Computation, Information and Technology

Mi 02. Dezember 2026, 19:30 Uhr
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Vor rund hundert Jahren formulierte die Quantenphysik Gesetze, die 
zunächst rätselhaft erschienen. Heute lernen wir, einzelne Quantenteil-
chen gezielt zu kontrollieren und zu nutzen. Photonen übertragen die 
Daten unseres Internets durch Glasfasern. Doch was ändert sich, wenn 
ein einzelnes Photon Information überträgt? Klassische Bits sind 0 oder 
1. Dagegen kann ein Quantenbit als Überlagerung beider Zustände 
vorliegen. Das ermöglicht Quantenkommunikation, bei der Abhörver-
suche nachweisbar werden. Photonische Chips sollen solche Verfahren 
praxistauglich machen. Der Vortrag zeigt, wie aus den Grundlagen der 
Quantenphysik neue Wege für die Kommunikation sowie für Quanten-
computer, die Aufgaben jenseits heutiger Rechenmöglichkeiten lösen 
könnten, und ein zukünftiges Quanteninternet entstehen.

Quanteninformation mit 
Licht: Von sicherer 
Kommunikation 

Prof. Dr. Christine Silberhorn, 
Universität Paderborn, Integrierte Quantenoptik

Mi 16. Dezember 2026, 19:30 Uhr
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Haya Schulmann ist Professorin für Cybersicherheit an der Goethe-
Universität Frankfurt und Mitglied des Direktoriums des Nationalen 
Forschungszentrums für angewandte Cybersicherheit ATHENE. Ihre 
Forschung gilt dem Fundament unserer digitalen Kommunikation: ei-
nem Internet, das in einer Zeit gewachsen ist, in der Vertrauen selbst-
verständlich war und Sicherheit keine Rolle spielte. Bis heute lassen 
sich dort Datenströme umlenken, Identitäten fälschen und ganze 
Dienste lahmlegen. Schulmann und ihr Team vermessen das Netz im 
großen Maßstab, spüren solche Schwachstellen auf, bevor Angreifer 
sie ausnutzen, und entwickeln Schutzmechanismen – von der alltägli-
chen Kommunikation bis hin zu kritischen Infrastrukturen wie der Ener-
gieversorgung.

Sicherheit in der Modernen 
Kommunikation

Prof. Dr. Haya Schulmann, 
Goethe-Universität Frankfurt am Main 

Do 21. Januar 2027, 19:30 Uhr
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Programmänderungen

Kurzfristige Änderungen unseres Veranstaltungsprogramms sind 
vorbehalten. Auf unserer Website finden Sie bei möglichen Ände-
rungen zeitnah alle Informationen.

Weitere Informationen

Über alle Veranstaltungen informieren wir Sie auf unserer Home-
page, in den sozialen Medien oder in unserem kostenfreien E-Mail-
Newsletter. 

Livestreams und Präsenzveranstaltungen

Zahlreiche unserer Veranstaltungen können Sie auch als Live-
stream auf unserem YouTube-Kanal verfolgen. Wir kennzeichnen 
unsere Veranstaltungen im Programmheft wie folgt:

Präsenzveranstaltung: Sie können an der Veranstaltung in 
Präsenz teilnehmen.

Livestream: Veranstaltung zusätzlich oder ausschließlich 
auf unserem YouTube-Kanal unter physv.de/youtube

Foto- und Videoaufzeichnungen

Mit der Teilnahme an einer unserer Veranstaltungen wird dem Phy-
sikalischen Verein die Erlaubnis erteilt, während der Veranstaltung 
Foto- und Filmaufnahmen zu machen und diese Aufnahmen für 
seine Öffentlichkeitsarbeit und seine Dokumentation, analog und 
digital, zu verwenden.

Barrierefreiheit

Die Sternwarte ist nicht barrierefrei. Räume wie unser Hörsaal oder 
unsere Seminarräume haben grundsätzlich einen barrierefreien Zu-
gang. Bitte nehmen Sie jedoch Kontakt mit uns auf, wenn Sie pla-
nen eine Veranstaltung zu besuchen.

Praktische Hinweise

physv.de

physv.de/instagram

physv.de/facebook

physv.de/youtube
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Veranstaltungsorte

Die meisten Veranstaltungen finden im Physikalischen Verein, Ro-
bert-Mayer-Str. 2, 60325 Frankfurt statt. Es kann zu abweichenden 
Veranstaltungsorten kommen, die entsprechend gekennzeichnet 
sind. Wir empfehlen die Anreise mit der U-Bahn U4, U6, U7 bis Bo-
ckenheimer Warte oder mit der Straßenbahn 16 oder 17 bis Lud-
wig-Erhard-Anlage.

Eintrittskarten und Anmeldung

Zu den meisten Veranstaltungen können Sie vorab Tickets in unse-
rem Online-Shop unter physv.de/tickets erwerben. In unserem 
Online-Shop können Sie mit gängigen digitalen Zahlungsmetho-
den zahlen. Eine Abendkasse gibt es ausschließlich bei unserer 
Reihe Astronomie am Freitag. Hier freuen wir uns, wenn Sie mit 
Karte bezahlen.

Ermäßigungen

Studierende, Auszubildende, Schüler*innen und Schwerbehinderte 
erhalten zu den meisten Veranstaltungen reduzierte Eintrittspreise. 
Besondere Konditionen und oft freien Eintritt gibt es außerdem für 
unsere Mitglieder. Wer sich den regulären Eintrittspreis nicht leis-
ten kann, kann ein ermäßigtes Ticket erwerben.

Physikalischer Verein – Gesellschaft für Bildung und Wissenschaft
Robert-Mayer-Straße 2 | 60325 Frankfurt am Main

Präsidentin: Prof. Dr. Dorothée Weber-Bruls |
Wissenschaftlicher Direktor: PD Dr. Markus Röllig

info@physikalischer-verein.de | 069 704 630 | 
www.physikalischer-verein.de

Als altrechtlicher Verein, dem die Rechte einer juristischen Person am 
17. Juli 1876 durch königliche Kabinettsorder der Preußischen Krone 
verliehen wurde, unterliegt der Physikalische Verein der Aufsicht des 
Ordnungsamtes der Stadt Frankfurt am Main.

Praktische  Hinweise
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